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Ke ueut; wied das Witwerleid vergeſſen,

Das Deiuen Geiſt:ißher beſchiwert:

Jzt ſchallen aieue  hochzeitlieder,

Was Dirthergodtes tteuge Hand
An dervonl: Bruhl,nzunruhn enkivnndt,
Kommt nun vnch die: vyn: Dirßkau, wieder.

Sor hewiſchtlin Anſern Lebens Srenen.

Eunithſciun tooll/ Auſt und Leidz

Auf Freudeanolgt vin Quill der Thranen,

SAuf Thratunch rotedrr Zebhlihtenen n
ODrtdchſtuuhabnes Jo fliget Curr
Das aman ſuhni wriũgluicls Laſt,

Geduldiger, vluße Goffnung, faßt,

Und maßiger/nim Gʒtuitkirugnilget.



Wie nach dem rauhen Winter-Wetter, ĩ

Nunmehr, der holde Fruhling bluht,

Daß man izt Bluhmen, Laub und Blatter

Jn Garten, lieblich keymen ſieht?
So will ſich. auch Dejn Kummer legenze

So iſt in Deinem hohen Haus

Auch der betrubte Winter aus,

Und neue FruhlingsLuſt zugegen.

So tann nun der Vetluſt erſezet/n.

¶Der alte. Schimerzlobſtillekrirhitz rn,
üg

Denn alles, wancag deg ergoget,
Zieht /nun mit der emiahlin

Was zieren Sinnfiun ſeltne. Ciabenlan

Die Jugend. iſt. Jhr Eigenthuni.4
Sie nſucht: in dom nur: Jhrelt? Puhtn,  ul

Way adelmuthig aund erhnhen. n uiunan

Sie will den Adeleſeltſt erlangennnuß fuſ

Weil Sie ein edkes Leben fuhttanng fune

Verſtand geht ber Gtond unde Abnen. Q

Wer mach der  Aungend Vorſchtifft. ubt, n

Und ſchnoden Latrn ewidenftrebt, nn

Verdient die gchonſten Ehnenfahnenin 9.ili



vier:gluckich  biſt Du: nun vermahlet.

Wie wohl iſt Mine Wahl: geſchehwle
Weil Euch neinngleicher Trieh beſeelet

Muß alles Euch mach Wunſche  gehn

Denn wo ſich gkeich undgleich verbindet,

Auf einen Zweck gerichte ſehn

Da bleibt:die rEidtracht feft  gegrundet.

ü4ô

2 ann iſt nur ſhlnth udenrnenrn ntco

Ja, faſt ein Himmel auf drr Welt;
Da wird der eeſten Eltern Garten

Doch ohne Schlaugen hergeſtellt

Dannnnhricht imit  gedem neuen  Morgfnn:

Ein neues Licht der Freuden an  .nl2

Und was! die Buouſen betrinhen kann, pas arrnt

Vleibt in der tukften Ratht verborgen.

58xwennDich nut ewichtigen Geſchafften

Dein hohes Auttnhinfort brſchwert;

So, daß uach ſhiſchen Letenskrafften 2

Dein mubes Haupt fuid Gerzobtgrhres

Was inn etrin Dich unnbelehrn,
Als der Ge reündchteit

47.

Was kann Dir mehr Zufrichenheit

Als Jhr heliebtet Umgang:, geben?



Uns, die iwir Dir: mit Treu verbunden

Als Halipk, von unſtem Elbathen,
Uns muſſen Deiue Freudenſtunden

Vor andern, auch zu herzelt gehnd:n dut

Wir werden inniglich geruhret c ur.

Da Diich des Hochſten Gnabenhandnn
Jn Deinem neutti Eheſtand, nt

l

Zum anderfnaht; ſ. wtheſcchertras 1

Wir laſſen heut ein ed ierſchalen /n tun.

Mehr nachder Redlichteitiuilß gunſtn ct

Und gonn ihitt Deinle holborchumſt no u d

Du witrſt den Trieb von? nſren Soelennn:

Naturlich, ungezwungen ſchn

Und doch. den Jnhalt nicht wẽlſchmnahun outt

Ob ihm gleirh? rniiuckrriinnn Jecben frieit

Wir iffen Avurr vdnu Deeni glche/n
Den Du demrlironi Jeeyheje dra nr

Da Deme Liidernanthelchie. dhü g
Genauei Kenuer g ccfrrunpur im t;“
Allein,. Du wieſt hrülide rithtein; ttunt 855

Geſezt, dalntultcher Alunötuck: nilt;g r

Gefallt Dr dothrheclleiche: dieß Blutt; i

Als Zeuguft nſrerdurenru! Pflihhken. e



Der Himmel laß die edlem Haußern

Von Glohig, und von Dießkau, bluhn,

Damit ſie einſt virl junge: Reißer

Dem Land und Staat zum: Nutz, erzichn:

Jhr Stammbauin gzeuge) ſolche  Eproſſen.

Auf welheraſich dern Eltern Eriſt, nuh uo

Und was man: gniden; Ahnel preiſtn un

In fortgepflanjter rafft,n ergoſſen. rin.

Das ſie Miel guldna:ſeitrrri ur
Die Fricdrich Auguſt ſchen wetſpricht,

1

Der ſich debi Tugent zung rigeben,

Nach ruhmlicher Regenken: Plichtn

Jn welchein, witdie Boffunng grunet

Sein VaternFriedrich Chriſtian
Sich neubelebet zeigenn:kaunendu

Der ein unſterblich b! verdueliet.

Hinſdit?  der anghnehinſten Ruh,

Der nach Vernunft und Tugend wahlt,

Und nicht nach eitler Abſicht ſtrebet.



Biß ſich die ſpaten Enkel :ſchicken.

Euch LebensGlick und Wurdenſott

Die muden Augen zuzudrucken,

Wien Euer Wiuiſchbegehret hatnn Citt. uun.

Wenn ſie. mit ihreu f Ehren Cranzenn! n

Jm Grab aioth Euten Ruhm erhohnz.

Dann werdet Jhn nichtinintengehnzu u ni
5Vielmehr nerh dernſainhwiltinunzenn un

5

Gedenkt b eyEurem muen Gluct, 5 J.

An uuier. altes Muſenchert? chinsrnſ

Huadenblicke; n
Es wieder aus im: Staub! emporanliri .ce

So wird es) Eunh auf ſeinen Sayten
Aus treuer! Pflicht und Danlbarkeit.

Fur ſolche Wohlgewogenheite: nirit i
Ein Lob und  Ehrenued bereiten. n enr
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